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www.cdu-frauenstein.de  

Liebe Frauensteinerinnen, 
liebe Frauensteiner,  
 
gemeinsam mit Ihnen konnten wir in den 
vergangenen fünf Jahren viel für Frauenstein 
erreichen. 
 
Der Sportplatz wurde Dank des Einsatzes des 
Vereins und der CDU Frauenstein um ein 
Kleinspielfeld erweitert und der Spielplatz wurde 
ebenfalls neu gestaltet. 
 
Der Kindergarten St. Georg bekam ein neues Außengelände und es 
wurde mit den Planungen für den Ausbau der Kurve am Friedhof 
begonnen. 
 
Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt der vielfältigen Aktivitäten der CDU in 
Frauenstein. Allein diese Aufzählung umfasst ein Investitionsvolumen von 
ca. 300.000 Euro. Investitionen, die die CDU Frauenstein in Abstimmung 
mit der CDU geführten Koalition im Stadtparlament zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger nach Frauenstein geholt hat. 
 
Auch für die vor uns liegenden fünf Jahre haben wir uns wieder viel 
vorgenommen und in diesem Heft als kleine Entscheidungshilfe für Sie 
zusammengestellt. Ebenso stellen wir Ihnen Ihre Kandidaten für die 
Ortsbeiratswahl und die Stadtverordnetenversammlung vor. 
 
Treffen Sie eine Entscheidung für die Zukunft Frauensteins und nicht für 
die Vergangenheit. Gestalten Sie mit uns die vor uns liegenden Jahre, 
damit Frauenstein auch in Zukunft seine Schönheit bewahrt. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und bitte Sie, uns Ihre 
Stimme zu geben.  

 Ihr 

 
Ralf Wagner 
(CDU-Vorsitzender Frauenstein) 
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Wohnraum für junge Familien 
 
Der CDU Frauenstein ist es ein wichtiges Anliegen, bezahlbares Wohnen 
für junge Familien auch in Frauenstein zu ermöglichen. Daher werden wir 
uns dafür einsetzen, dass nicht benötigte Erweiterungsfläche des 
Friedhofes Frauenstein als Bauland ausgewiesen wird. Selbstverständlich 
soll sich die Bebauung an den umliegenden Häusern orientieren und sollte 
auf eine zweigeschossige Bauweise begrenzt werden. Die Vergabe der 
Flächen soll nach dem Einheimischenmodell und an junge Familien 
erfolgen. 
 
 
Weinlehrpfad und Europaweinberg 
 
Wir werden uns dafür einsetzen, dass der Weinlehrpfad durch 
entsprechende Mittel wieder in einen optimalen Zustand versetzt wird. Der 
Weinlehrpfad ist ein Element des Frauensteiner 
Naherholungsgebietscharakters und weckt bei Besuchern Interesse an 
lokalen Produkten. Gleiches gilt für den Europaweinberg. Daher werden 
wir unsere Forderung aus der letzten Legislaturperiode, die Schilder des 
Europaweinbergs wieder in Stand zu setzen, weiterverfolgen. 
 
 
Erhaltung der Kulturlandschaft 
 
Frauenstein wird liebevoll das Grinzing von Wiesbaden genannt. Die 
Kulturlandschaft zieht Besucher von nah und fern zum Verweilen an. 
 
Das äußere Zeichen sind die vielen Weinlokale in Frauenstein. Das als 
Obst- und Weindorf bekannte Frauenstein lebt von diesen Besuchern. Es 
ist ein immerwährender Kampf zwischen der Kulturlandschaft und der 
Kulturbrache. Die richtige Einstellung ist ein besonderes Anliegen der 
CDU-Frauenstein. 
 
Die Aktivitäten in Frauenstein lassen sich aus dem 
Veranstaltungskalender erkennen. Viele Familien und Vereine bemühen 
sich, die Liebenswürdigkeit des Dorfes herauszustellen. 
 
 

 

Verkehr 
 
Der Kraftfahrzeugverkehr auf den Haupt- und Durchgangsstraßen in 
Frauenstein steigt seit Jahren rapide an. 
 
Dies hat mitunter zur Folge, dass die Grundstücke der Anlieger in 
beträchtlichem Umfang Emissionen von Abgasen und Lärm ausgesetzt 
sind, die den Wohnwert der dort lebenden Bürgerinnen und Bürger 
beträchtlich mindern. 
 
Durch die enge Tallage Frauensteins wird die Lärmbelastung verstärkt, da 
die Hänge den Schall reflektieren. Ebenso bedingt diese Lage eine hohe 
Schadstoffkonzentration. Lärm, Dieselruß und Stickstoffdioxid bedingen 
Herz- Kreislaufschäden und beeinträchtigen die Atmungsorgane. 
 
Der Zeitgewinn der Schleichwegfahrer kann nicht zu Lasten der 
Gesundheit und der Wohnqualität der Bürger gehen. Daher hat die CDU 
Frauenstein in der ablaufenden Legislaturperiode schon folgende Anträge 
zum Thema Verkehr gestellt: 
 

• Durchfahrtsverbot für LKW analog zu Schierstein 
• Schutz der Fußgänger in der Kirschblütenstraße zwischen 

Volksbank und oberer Einmündung Burglindenstraße 
• Prüfung weiterer Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung durch die 

Stadt Wiesbaden 
• Installation eines festen Radarmessgerätes 
• Prüfung einer Umgehungsstraße vom Monstranzenbaum entlang 

der alten Rheingauer Straße bis zum Forsthaus Rheinblick 
 
Bisher fanden die Anträge keine Mehrheit oder wurden von Seiten der 
Stadtverwaltung negativ beschieden. Gesundheit, Zeitgewinn und 
Lebensqualität, sind jedoch wesentliche Aspekte, die in eine solche 
Analyse einzubeziehen sind. 
 
Nach wie vor beklagen die Bürgerinnen und Bürger ein weiter steigendes 
Verkehrsaufkommen mit Lärm- und Verkehrsspitzenwerten, die andauern 
und bisher nicht in ein Lösungskonzept für Abhilfe einbezogen wurden. In 
Wiesbaden fehlt es an einem sinnvollen und überzeugenden 
Verkehrswegeplan der den Status der Landeshauptstadt Wiesbaden als 
Kurstadt ernst nimmt. 
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Die CDU wird sich auch weiterhin für die nachhaltige Entlastung der 
Bürgerinnen und Bürger einsetzen und befürwortet daher als kurzfristige 
Maßnahmen: 
 

• Durchfahrverbot für LKW und Schwerlastfahrzeuge 
• Bezuschussung des Einbaus von Schallschutzfenstern an den 

betreffenden Durchgangsstraßen durch die Stadt Wiesbaden 
 
Bestattungs- und Trauerkultur 
 
Bei der Weiterentwicklung des Bestattungswesens in der Stadt Wiesbaden 
wird auch auf einen Friedwald gesetzt. Diese alternative Bestattungsform 
soll im Frauensteiner Wald ermöglicht werden. Für die CDU Frauenstein 
sind dabei die Grundwerte christlicher Bestattungskultur von hoher 
Bedeutung. Dennoch ist es auch wichtig, auf gesellschaftliche 
Veränderungen einzugehen. In vielen Gesprächen gerade mit älteren 
Bürgern wird häufig die Frage gestellt: „Wer wird in den kommenden 25 
bis 30 Jahren das Grab pflegen, wenn die Angehörigen nicht mehr in der 
Region wohnen?“ Aus Sicht der CDU Frauenstein sind allerdings 
anonyme Bestattungsformen, die inzwischen auch in der Region 
angeboten werden, nicht der richtige Weg. Vielmehr sei es nach dem 
christlichen Selbstverständnis der CDU Frauenstein wichtig, Orte des 
Trauerns zu erhalten. 
 
Gleichwohl verlangt der gesellschaftliche Wandel die Offenheit, auch 
andere Grab- und Bestattungsformen zuzulassen. Dabei will die CDU 
Frauenstein durchaus neue Bestattungsformen wie den Friedwald 
ermöglichen. Nach dem positiven Votum der Bürger sorgt sich die CDU 
Frauenstein im Rahmen einer etwaigen Verwirklichung des Friedwaldes 
um die Verkehrssituation. In der Diskussion sucht die CDU bewusst den 
Dialog mit den Kirchen und interessierten Bürgern sowie den anderen 
Parteien. Ein solches Thema eignet sich nicht für politische 
Auseinandersetzungen. Deshalb soll ein Höchstmaß an Konsens gesucht 
werden. 
 
Der Trend hin zu Urnenbeisetzungen verstärkt sich. Dazu könnte ein 
blühendes Urnenband angelegt werden. Frei werdende Flächen könnten 
für Partnergräber oder Urnenanlagen umstrukturiert werden. 
 
 

 

Ihre Kandidaten für den Ortsbeirat Frauenstein 
 
Listenplatz 1 
 
Ralf Wagner 
Kirschblütenstr. 39 
Tel: 1748492 
E-Mail: ralf.wagner@cdu-frauenstein.de 
 
Ralf Wagner, geb. 1977, hat Politikwissenschaft 
studiert und ist persönlicher Referent des 
Bürgermeisters von Eschborn. Er ist verheiratet und 
hat eine Tochter. Seit 2005 Vorsitzender der CDU 
Frauenstein und seit 2002 Mitglied im Ortsbeirat Frauenstein und dort 
Fraktionssprecher. 
 
Listenplatz 2 
 
Andreas Kuckro  
Am Hermannsberg 12 
Tel: 428120 
E-Mail: andreas.kuckro@cdu-frauenstein.de 
 
Andreas Kuckro, geb. 1982, hat Jura studiert und ist 
Rechtsanwalt in einer Frankfurter Wirtschaftskanzlei. 
Er ist Mitglied im Landesvorstand der Jungen Union 
Hessen und seit 2006 Mitglied des Frauensteiner 
Ortsbeirats. 
 
Listenplatz 3 
 
Helmut Charlier  
Quellbornstr. 16 
Tel: 419693 
E-Mail: helmut.charlier@cdu-frauenstein.de 
 
Diplom-Volkswirt, Leiter des Arbeitskreises Stadt-
planung, Bau, Verkehr im Seniorenbeirat der Landes-
hauptstadt Wiesbaden, stellv. Vorsitzender der CDU 

Union.
Frauenstein und Beisitzer im Vorstand der Senioren-
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Er ist Mitglied im Landesvorstand der Jungen Union 
Hessen und seit 2006 Mitglied des Frauensteiner 
Ortsbeirats. 
 
Listenplatz 3 
 
Helmut Charlier  
Quellbornstr. 16 
Tel: 419693 
E-Mail: helmut.charlier@cdu-frauenstein.de 
 
Diplom-Volkswirt, Leiter des Arbeitskreises Stadt-
planung, Bau, Verkehr im Seniorenbeirat der Landes-
hauptstadt Wiesbaden, stellv. Vorsitzender der CDU 

Union.
Frauenstein und Beisitzer im Vorstand der Senioren-
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Listenplatz 4 
 
Marianne Ries 
Quellbornstr. 16 
Tel: 426899 
E-Mail: marianne.ries@cdu-frauenstein.de 
 
Diplom-Volkswirtin, Schriftführerin im Vorstand der 
CDU Frauenstein, Mitglied im Vorstand der Senioren-
Union Wiesbaden, Ehrenmitglied im TV Frauenstein 
 
 
Listenplatz 5 
 
Wilfried Schmäing 
Zum Nürnberger Hof 20 
Tel: 426735 
E-Mail: wilfried.schmaeing@cdu-frauenstein.de 
 
Wilfried Schmäing, geb. 1956, ist Referatsleiter im 
Hessischen Innenministerium, lebt seit mehr als 20 
Jahren in Frauenstein und engagiert sich in der 
Katholischen Kirche. Er ist verheiratet und hat drei 
erwachsene Kinder. 
 
 
Listenplatz 6 
 
Ulf Korduan 
Burglindenstr. 33a 
Tel: 422871 
E-Mail: ulf.korduan@cdu-frauenstein.de 
 
Ulf Korduan, geb. 1948, Diplomingenieur, verheiratet, 
2 Kinder, 1 Enkel, wohnhaft in Frauenstein seit 1983. 
Beruflich zuletzt Sachgebietsleiter beim Tiefbauamt 
der Landeshauptstadt Wiesbaden. Seit Februar 
2011 Rentner. 
 

 

 
Listenplatz 7 
 
Paul Maik Kröck 
Kirschblütenstr. 39 
Tel: 7166817 
E-Mail: paul.kroeck@cdu-frauenstein.de 
 
Paul Maik Kröck, geb. 1984, gelernter Bauzeichner 
im Hochbau, seit 2009 Betriebstechnischer Leiter im 
väterlichem Betrieb. Er absolviert neben seinem 
Beruf ein Fernstudium zum Hochbautechniker. Er ist 
verheiratet und ein junges Mitglied der CDU Frauenstein. 
 
Schule und Kindergarten 
 
Der Erhalt und Ausbau der bestehenden Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
ist ein Ziel der CDU Frauenstein. Dazu gehört eine gut ausgebaute 
Kindertagesstätte, für die mittelfristig in Zusammenarbeit mit der 
katholischen Kirche und durch die Unterstützung der Stadt Wiesbaden ein 
Ausbau des Ganztagesangebotes sinnvoll wäre. Eine wichtige 
Voraussetzung für die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Daran 
anschließend ist es für Frauenstein wichtig, dass die Grundschule trotz 
sinkender Geburtenzahlen erhalten bleibt. 
Sowohl die Kita als auch die Grundschule bedürfen einer guten 
Ausstattung, damit unsere Kinder optimale Entwicklungs- und 
Lernbedingungen vorfinden, daher sind wir froh, dass die Kita St. Georg 
endlich ein neues Außengelände bekommen hat. 
 
Spielplätze 
 
Gut ausgestatte und saubere Spielplätze sind nicht nur für die Entwicklung 
unserer Kinder wichtig, sondern verschönern auch das Ortsbild. Im Zuge 
des Baus des Kleinspielfeldes konnte der Spielplatz hinter dem Sportplatz 
vorbildlich umgestaltet werden. 
Die beiden anderen Spielplätze Am Lippbach und an der Quellbornstraße 
bedürfen einer Erneuerung und einer regelmäßigeren Reinigung. Hierfür 
wird sich die CDU Frauenstein einsetzen. 
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Altersgerechtes Wohnen 
 
Der Neubau von Alten- und Pflegeheimen ist teuer, die Trägerschaft durch 
die Kommunen nicht mehr zu finanzieren, außerdem ist der Getto-Effekt 
der Heime ein soziales Problem, das bei Wohnen und Pflegen zu Hause 
bzw. im vertrauten Umfeld vermieden wird und für die Lebenskultur im 
Alter unverzichtbar ist. 
 
Es gibt in Frauenstein bisher keine seniorengerechten Wohnungen. 
Diejenigen, die sich keine private Pflege in den eigenen vier Wänden 
leisten können, müssen oftmals im hohen Alter noch einmal umziehen und 
werden so aus ihrem sozialen Umfeld gerissen. 
 
Oft sind in den bestehenden Häusern Möglichkeiten vorhanden einen 
seniorengerechten Umbau vorzunehmen. Evtl. planerischen 
Begrenzungen (Anzahl der Wohnungen, GFZ etc.) sollte daher durch 
Anpassung/Änderung der Bebauungspläne begegnet werden. Dafür 
setzen wir uns ein. 
 
Ebenso gibt es keine öffentliche Begegnungsstätte oder Tagesstätte, in 
der sich ältere Bürger aufhalten können um sozial oder kulturell Kontakt zu 
halten oder anzubahnen und evtl. Betreuungsleistungen tagsüber zu 
erhalten. Bei rd. 4.000 demenzkranken Menschen in Wiesbaden wollen 
wir hier durch Nutzung vorhandener Räume ein Tageszentrum einrichten 
(siehe Aktion, „So wie daheim“ (Modellversuch der LH Wiesbaden, Sozial-
Dezernat) und Projekt. „So wie daheim“ im Main-Kinzig-Kreis, seit 5 
Jahren mit Erfolg in Betrieb). Vgl. auch das Projekt der Familienministerin 
Schröder: Sie will durch eine Pflegezeitregelung für Berufstätige die Pflege 
der Angehörigen zu Hause fördern. 
 
Bewegungsplätze 
Hier wollen wir prüfen, welche älteren Menschen als Teilnehmer/Mitglieder 
in unserem Turnverein eine sinnvolle Körper-Ertüchtigung finden können 
und dabei zu unterstützen sind. Das Schaffen von sog. Bewegungsplätzen 
kann dann erfolgen, wenn dieser Bedarf (der auch Geld kostet) zusätzlich 
erforderlich wäre. Das ist meist nicht der Fall. Im Übrigen fördern wir durch 
Angebote in den vorhandenen Vereinen den überaus wichtigen Ausbau 
der Sozialkontakte und eine sinnvolle Mitmenschlichkeit. 
 

 

Ehemaliges Raiffeisengelände 
 
Für den Ortskern Frauenstein wäre es sinnvoll, diesen Bereich weiter zu 
entwickeln. Uns ist bewusst, dass das Gelände sich im Besitz der 
Wiesbadener Volksbank befindet, aber es müsste auch im Interesse der 
Bank sein - im Spannungsfeld der historischen Burg und ihrem 
Bankgebäude - diesen Ortsmittelpunkt zu gestalten. 
 
Bei einer Entwicklung ist darauf zu achten, dass die Infrastruktur sowie der 
zu errichtende Baukörper zu Frauenstein passen. Folgende Möglichkeiten 
wären sinnvoll: eine Tiefgarage für Besucher/ Kunden. Zur Nutzung des 
Gebäudes können wir uns folgendes vorstellen: 
 

• eine Gemeinschaftspraxis verschiedener Ärzte mit gemeinsamer 
Technik und Verwaltung 

• Apotheke/ Drogerie 
• Wohnungen 

 
Dies schließt nicht aus, dass auch andere Nutzungen möglich sind, vor 
allen Dingen bezogen auf die Altersentwicklung in Frauenstein. 
 
 
Ihr Kandidat für die Stadtverordneten-
versammlung 
 
Liebe Frauensteinerinnen und Frauensteiner, 
 
ich kandidiere auf Platz 67 der Liste der CDU für 
das Wiesbadener Stadtparlament. Mit Ihrer 
Unterstützung würde ich gerne dafür sorgen, dass 
Frauenstein wieder eine starke Stimme in der Stadt 
bekommt. 
 
Ich bin 29 Jahre alt und lebe seit meinem ersten Lebensjahr in 
Frauenstein. Nach dem Abitur am Carl-von-Ossietzky-Gymnasium habe 
ich Jura in Mainz und dem französischen Nantes studiert. Das 
Rechtsreferendariat am Landgericht Wiesbaden schloss ich Ende 2010 
erfolgreich ab. Seit Februar 2011 arbeite ich als Rechtsanwalt in einer 
Frankfurter Wirtschaftskanzlei. In meiner Freizeit spiele ich gerne Fußball 
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und Tennis oder fahre Rad. In Frauenstein bin ich seit meiner Kindheit 
Mitglied im Sport- und Turnverein. 
 
Politisch bin ich seit knapp zehn Jahren aktiv. Zunächst bei der Jungen 
Union, bei der ich seit 2007 als Referent für Europa- und Außenpolitik im 
Landesvorstand der Jungen Union Hessen sowie der Internationalen 
Kommission der Jungen Union Deutschlands aktiv bin. Hierbei durfte ich 
die Junge Union bei verschiedenen Seminaren und Konferenzen u.a. in 
Beirut, Brüssel oder Tirana vertreten. 2005 wurde ich Mitglied der CDU, für 
die ich seit 2006 im Frauensteiner Ortsbeirat tätig bin. 
 
Inhaltlich möchte ich mich – wie in den vergangenen Jahren - zusammen 
mit meinen Kollegen im Ortsbeirat dafür einsetzen, Frauensteins 
einzigartigen Charakter zu bewahren und unseren Ort zukunftsfähig zu 
machen. Dies bedeutet auf der einen Seite die Bewahrung der 
Eigenschaft als Wiesbadener Naherholungsgebiet – u.a. durch 
Verkehrsberuhigung und Pflege des Ortsbildes. Auf der anderen Seite 
sind Angebote für Kinder und Jugendliche sowie junge Familien 
Voraussetzung eines ausgewogenen Stadtteiles. In der Vergangenheit 
haben wir in diesem Punkt gemeinsam mit der CDU-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung dafür gesorgt, dass das Kleinspielfeld am 
Sportplatz ausgebaut werden konnte. An diese erfolgreiche Arbeit würde 
ich gerne anknüpfen. 
 
Generell möchte ich mich auch für die Förderung des ehrenamtlichen 
Engagements einsetzen, das in der heutigen Zeit leider im Abnehmen 
begriffen, für unseren Ort aber unverzichtbar ist. Hierzu gehört auch, für 
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